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Im Mittelpunkt steht das Edelweiß mit den Buch-
staben „D OE AV“. Die Wappen Deutschlands und 
Österreichs oberhalb, die Banderole unterhalb 

der Blüte verweisen auf den Zusammenschluss des 
Deutschen Alpenvereins mit dem Österreichischen 
Alpenverein im Jahr 1873. Die Banderole nennt den 
vollen Namen: „Deutscher und österreichischer Al-
penverein“, links und rechts sind die Gründungsda-
ten der beiden Bergsteigervereinigungen vermerkt: 
9. Mai 1869 (DAV) und 19. Nov. 1862 (OeAV). Zusam-
mengehalten wird das alles durch einen aufrecht ste-
henden Eispickel.

Der Zinnbecher mit all dieser im Relief gearbei-
teten Symbolik ist offensichtlich dem Ereignis der 
Vereinigung vor 150 Jahren gewidmet: Im August 
1873 fiel in Bludenz die Entscheidung dazu bei der 
Generalversammlung des Deutschen, im November 

bei jener des Österreichischen Alpenvereins in Wien. 
Dieser, der ältere, sollte sich daraufhin mit der Sek-
tion Wien des DAV zur neuen Sektion Austria ver-
einigen. Die einzige Bedingung dabei war die Auf-
nahme des Wortes „österreichisch“ in den Namen 
des Gesamtvereins.

Die Bedenken waren allerdings groß: „Was soll 
man in Bludenz thun, das ist wirklich nicht so leicht 
gesagt“, schrieb Theodor Petersen, und Johann Stüdl 
meinte: „Der Titel ist zu lang und schwerfällig“. Die 
Wiener würden – als bei weitem stärkste Sektion – 
zu viel Einfluss erhalten … und Ähnliches mehr. All 
das wurde freilich rasch vergessen, angesichts des 
erfolgreichen Wachsens und Wirkens des DuOeAV, 
aus dem schließlich unsere heutigen Alpenvereine 
hervorgingen: der Österreichische Alpenverein, der 
Deutsche Alpenverein und der Alpenverein Südtirol. — 

Zinnbecher
Zur Gründung des DuOeAV vor 150 Jahren 
Im Schaukasten, Teil 39 
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